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Thema Nr. l

Bearbeiten Sie die Aufgaben I.B und II.B sowie entweder I.C oder II.C! 

I. Sprachgeschichtliche Analyse:  

A. Text (Nibelungenlied, Strophe 1709-1711)

B. Aufgaben (obligatorisch)

1. Stellen Sie die Wörter wol (1709,1), hôhgezît (1709,3), schiet (1710,1), juncvrouwen (1710,4), sagete
(1711,3) ihren neuhochdeutschen Entsprechungen gegenüber und erklären Sie die lautlichen und
graphischen Veränderungen!

2. Bestimmen Sie die Wörter wart (1709,1), rossen (1709,2), frœlîchen (1709,3), muose (1710,4), wolde
(1711,2) morphologisch, vergleichen Sie sie mit ihren neuhochdeutschen Entsprechungen und erklären
Sie die Unterschiede!

3. Erläutern Sie unter Einbeziehung der nominalen Syntagmen in 1710,3 und 1711,3-4 die Unterschiede in
der Adjektivflexion des Mittelhochdeutschen und Neuhochdeutschen!

Fortsetzung nächste Seite!
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C. Aufgabe   (alternativ zu II.C.)

Skizzieren Sie ausgehend von den Belegen im Text die Entwicklung des Wortfeldes Frau vom Mit-
telhochdeutschen zum Neuhochdeutschen!

II.      Gegenwartssprachliche Analyse  

A. Text (P. Fasel: Vordenker des Holocaust, DIE ZEIT vom 22.01.2004, S. 78)

B.     Aufgaben   (obligatorisch)

1. Analysieren Sie den Satz Z. 6-8 (Tatsächlich ... angebahnt) einschließlich der Attributebene!

2. Analysieren Sie die folgenden Wortbildungen formal und semantisch, indem Sie jeweils von einer
Wortbildungsparaphrase ausgehen: Vorstellung (Z. 2), antisemitisch (Z. 9), NS-Forscher (Z. 17/18),
seltsamerweise (Z. 18)!

3. Charakterisieren Sie anhand der Beispiele Streich (Z. 5), Schicksal (Z. 5), große (Z. 6), so (Z. 8),
zielenden (Z. 12), Ausrottung (Z. 20) das Phonem-Graphem-Verhältnis im Neuhochdeutschen!

C. Aufgabe   (alternativ zu I.C.)

Erläutern Sie den Gebrauch von Tempus und Modus, Aktiv und Passiv im vorliegenden Text!
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Thema Nr. 2 

Bearbeiten Sie die Aufgaben I. B. und II. B. sowie entweder I. C. oder II.C.

I.      Sprachgeschichtliche Analyse:  

A. Text: Herzog Ernst, hg. v. B. Sowinski, 1979, V. 4543-4567

B. Aufgaben (obligatorisch)

1. Bestimmen Sie die folgenden Verbformen, erläutern Sie kurz die morphologischen Kennzeichen der
vorliegenden Verben und skizzieren Sie ihre Entwicklung bis zum Neuhochdeutschen: hiez (V.4544),
mohten (V.4549), wæren (V.4554), erbarmde (V.4555), sande (V.4560)!

2. Stellen Sie den folgenden Wortformen ihre neuhochdeutschen ausdrucksseitigen Entsprechungen
gegenüber und erläutern Sie - möglichst systematisch zusammenfassend und begründend - alle
graphischen und lautlichen Veränderungen: guoter (V.4543), hiez (V.4544), geste (V.4544), lîden
(V.4549), kleiden (V.4551), liute (V.4554), vil (V.4556), künic (V. 4559), man (V. 4561), hove (V.
4563), beide (V.4567)!

3. Identifizieren und erläutern Sie drei Genitiv-Konstruktionen im Text!

Fortsetzung nächste Seite!
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C. Aufgabe   (alternativ zu II. C.)

Erläutern Sie ausgehend von Beispielen im Text die morphologische Entwicklung der starken Verben vom
Mittel- zum Neuhochdeutschen!

II.      Gegenwartssprachiiche Analyse:  

A. Text: Josef Haslinger, Hausdurchsuchung im Elfenbeinturm, Frankfurt 1996, S. 16f.

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben (obligatorisch)

1. Geben Sie eine syntaktische Analyse des Satzes in Z. 7-13. Berücksichtigen Sie dabei insbesondere
Gefügestruktur und Binnenstruktur aller Teilsätze bis auf Satzgliedebene (also ohne Attributebene und
Wortformenebene sowie ohne Topologie)!

2. Beschreiben Sie die Bildungsweise der folgenden Wörter nach dem jeweils letzten Wortbildungsschritt
(Wortbildungsparaphrase, morphologische und semantische Klassifizierung des Wortbildungstyps):
Haltung (Z. 4), erfolgreich (Z. 4/5), Fall (Z.6), Brechstangenaktion (Z. 7/8), literarischen (Z.8),
Schulterklopfer (Z. l l/l2), parasitär (Z. 12), Vorfeld (Z. 16), Geheimniskrämerei (Z. 17), lohnenswert
(Z.24).

3. Erläutern Sie die Flexion einiger nominaler Syntagmen des Textes unter dem Aspekt der Kasus-
Markierung an den einzelnen Elementen!

C. Aufgabe   (alternativ zu I. C.)

Analysieren Sie ausführlich das Syntagma im Vorfeld des Satzes in Zeile 15-18 (Auch ... bis ... inszenieren)
bis zu den einzelnen Wortformen!
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Thema Nr. 3

I. Sprachgeschichtliche Analyse  

A. Text: Das Nibelungenlied, 1. Teil, hrsg. v. Helmut Brackert, Frankfurt a. M.: Fischer, 1970

(Kontext: Siegfried hat geplant, sich unter dem Schutz seines Tarnmantels in die Kemenate von Brünhild zu
schleichen. König Günther ist in dieses Vorhaben eingeweiht.)

B. Aufgaben: (obligatorisch)

1. Bestimmen Sie die Klassenzugehörigkeit der folgenden Verben: hiez (664, 1), getân (664, 2), beslôz
(664, 3) und warf (664, 4). Begründen Sie Ihre Entscheidung und geben Sie die mhd. Stammformen an!

2. Erklären Sie die Genitivkonstruktionen eines spils begunde (665, 2) und vil starker rigel zwêne (664, 4)!
Wie unterscheiden sich die entsprechenden Konstruktionen des Nhd. Davon?

3. Formulieren Sie die Regel, nach der sich anlautendes s- wie in beslôz (664, 3), snelle (664, 4) und
ähnlichen Fällen bis zum Nhd. entwickelt hat! Gehen Sie dabei auch auf Formen wie starker (664, 4)
spils (665, 2) und schœne (665, 3) ein!

C. Aufgaben:   (alternativ zu II.C.)

1. Welcher besonderen Klasse von Verben gehört die Verbform wesse (664, 1) an? Erläutern Sie die
Besonderheiten dieser Klasse und nennen Sie weitere Beispiele für Verben dieser Klasse!

Fortsetzung nächste Seite!
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II. Gegenwartssprachliche Analyse  

A. Text:

Georges Perec, Still life / style leaf (In: ders., Warum gibt es keine Zigaretten beim Gemüsehändler?
Bremen: Manholt 1991, S. 92-102.)

B. Aufgaben: (obligatorisch)

1. Erläutern Sie die syntaktische Struktur des ersten Satzes (Z. 01-05: „Der Schreibtisch, an dem" bis
„dichter Textur bespannt ist") bis zur Satzgliedebene aller satzförmigen Einheiten!

2. Erläutern und illustrieren Sie ausgehend von diesem Textausschnitt, wie im Deutschen Substantive durch
Attribute bestimmt werden können!

3. Erläutern und illustrieren Sie ausgehend von den im Text auftretenden Substantiv-Komposita, wie im
Deutschen Lexeme durch Mittel der Wortbildung bestimmt werden können (analysieren Sie die
gewählten Formen bis zur Morphemebene)!

C. Aufgabe:   (altnernativ zu I.C.)

Worin besteht die stilistische Besonderheit des abgedruckten Textausschnitts? Stellen Sie einen Bezug zu
den unter B. 1. - 3 beschriebenen Beobachtungen her!
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Thema Nr. 4

Bearbeiten Sie die Aufgaben I.B und II.B sowie entweder I.C oder II.C! 

A. Text (Nibelungenlied, 16. Aventiure, Str. 916-918, ed. Bartsch-De Boor)

B. Aufgaben (obligatorisch)

1. Erklären Sie die lautlichen und graphischen Unterschiede, die die gegenwarts-sprachlichen Wörter im
Vergleich mit ihren mhd. Entsprechungen lóbten (916,2), pirsen (916,2), bern (916,4) und Rîn (918,3)
aufweisen!

2. Bestimmen und klassifizieren Sie genau folgende Verbformen (mit Begründung): möhte (916,4), fuorte
(917,2), verlôs (917,3), gie (918,1) und vant (918,1)!

3. Analysieren Sie Zeile 917,2 syntaktisch!

C. Aufgabe   (alternativ zu II.C)

Welche lautlichen/graphischen und lexikalischen Indizien, die Hinweise zur Entstehungszeit und zum
Entstehungsraum des Textes geben könnten, enthält der Text ?

Fortsetzung nächste Seite!
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II.      Gegenwartssprachliche Analyse  

A. Text („Die Geburt eines Giganten: Queen Mary 2“, aus: Geo 01/2004, S. 24)

B. Aufgaben (obligatorisch)

1. Geben Sie eine syntaktische Analyse des Satzes „Die 'Queen Mary 2'... bringen soll.“ (Z. 17-22):
Teilsätze, Satzglieder und Attribute der 1. Stufe!

2. Analysieren Sie formal (Wortbildungstyp) und semantisch (Wortbildungsparaphrase) folgende Wörter:
Trockendock (Z. 1), stählerne (Z. 3), ausgebaut (Z. 4/5), regulärer (Z. 20/21) und Überfahrt (Z. 22)!

3. Weisen Sie zwei Koreferenz- und/oder Isotopieketten, die sich durch den Text ziehen, nach!

C. Aufgabe   (alternativ zu I.C)

Durch welche individualstilistischen oder textsortenstilistischen Besonderheiten ist der Text ausgezeichnet?


